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BLICKPUNKT 

Perspektivwechsel 

Liebe Gemeinde, 

 

ich freue mich sehr, mich Ihnen vorstellen zu 
dürfen. Ich bin ab 01. Juli 2025 die neue Pfarrerin 
der Waldenser-Kirchengemeinde in Dornholzhau-
sen, die zum Nachbarschaftsraum Bad Homburg 
gehört. „Im Pfarrhaus brennt wieder Licht“, haben 
schon mehrere Menschen erfreut zu mir gesagt 
und beim Konfirmationsgottesdienst im Mai und 
beim Pfingstgottesdienst im Juni wurde ich sehr 
herzlich und offen in die Gemeinde aufgenom-
men. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen 
den Glauben zu leben, zu feiern und die Gemein-
schaft zu stärken. Und ich bin gespannt auf viele 
Begegnungen, Gespräche und gemeinsame 
Projekte. 

Ich bin in Bad Homburg geboren und in Usingen 
aufgewachsen und zur Schule gegangen. Meine 
ersten Laternenumzüge als kleines Kind hatten 
nichts mit Sankt Martin zu tun, sondern ich erlebte 
sie beim Bad Homburger Laternenfest. Meine 
Eltern hatten in der Haingasse eine Metzgerei. 
Studiert habe ich in Marburg und in Frankfurt am 
Main, wo ich auch zum Vikariat geblieben bin. 
Seit 2003 bin ich Pfarrerin der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau, zuerst war ich im 
Frankfurter Nordend, danach in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde in Egelsbach. Danach 
war ich Pfarrerin für Gottesdienste mit Kindern im 
Zentrum Verkündigung in Frankfurt am Main. Auf 
dieser Stelle habe ich Kindergottesdienstteams 
beraten und fortgebildet, Vikar*innen ausgebildet, 
die Lobby der Kinder in der Kirche gestärkt und 
viel Praxismaterial für die ganze Landeskirche 
erarbeitet. Nun braucht dieser Arbeitsbereich 
neue Impulse. Und für mich ist es auch Zeit für 
Neues. 

In meiner Freizeit mache ich Yoga, gehe gerne in 
die Berge und schwimme in Seen. Manchmal 
kommt auch alles zusammen. Ich wechsle die 
Perspektive und entdecke dadurch nicht selten 
mehr Himmel als zuvor.  

So habe ich auch bei einem Kunstprojekt das 
Wort „Wundermut“ entdeckt. Das gibt es nicht, ich 
habe es zusammen gesetzt aus den Wörtern 

Wunder und Mut. Beides können wir in diesen 
Zeiten brauchen. Und als der Wundermut erstmal 
da war, hat er mich nicht mehr verlassen. Im 
Gegenteil: ich habe ihn überall entdeckt. In mir 
selbst, zusammen mit anderen in den Geschich-
ten der Bibel, bei den Kindern sowieso und bei so 
vielen Menschen, die mit Überlebenskraft und 
Glaubensmut unterwegs sind.  

Wundermut ist für mich der Ausdruck von 
Glauben und Zuversicht, von Herzenskraft und 
der Bereitschaft, die Grenzen vertrauter Wahr-
nehmung zu überwinden und offen zu werden für 
neue Erfahrungen und für Gott*Ewige, deren Kraft 
so ganz anders ist als wir sie denken können. 

Mit Wundermut habe ich die Stelle und den 
Wohnort gewechselt. Nun freue ich mich darauf, 
mit Ihnen zusammen noch mehr Himmel zu 
entdecken und mit Glaubenskraft und Zuversicht 
die nächsten Jahre unterwegs zu sein.  

Ihre Pfarrerin Natalie Ende 
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      gedacht  von  

                                             Gisela Friedrich 

Es ist eine Tradition un-
seres Blickpunkts, dass 
wir den jeweiligen Mo-
natsspruch in der Ko-
lumne Nachgedacht be-
sprechen. In dieser 
Nummer möchte ich von 
unserer Gewohnheit ab-
weichen, weil die beiden 
vorgesehenen Bibelzita-

te so gar nicht in meine Sommerstimmung fallen. 
Deshalb nehme ich mir die Freiheit, heute selbst 
nicht nur einen Bibelspruch, sondern mehrere 
Verse auszuwählen und darüber zu schreiben. 
Ich habe mich für Ausschnitte aus Psalm 104 
entschieden, in dem der Dichter viele bunte 
Bildern für die Schönheit unserer Welt findet: 
 

Wenn ich früh mit meinem Hund durch die Felder 
und Wiesen gehe, passt dieser Psalm zu der 
Dankbarkeit und dem Staunen, die ich verspüre. 
Das Farbspiel des Himmels ist jeden Morgen 
anders, aber oft wunderschön. Manchmal bleibe 
ich stehen, schaue nach oben und wundere mich 
über die Vielzahl der Formen und Töne. Und wie 
großartig sie sich mischen! Manchmal kommt mir 
das Himmelszelt eng und schützend vor, manch-
mal weit und ermunternd, zu neuen Zielen auf-
zubrechen. Am Bach sehe ich die Spuren des 
Wildes, das in der Nacht dort getrunken hat. Und 
die Vögel singen bis weit in den Juni hinein. Ihr 
vielstimmiger Gesang heitert mich auf, freut mich. 
Und auf den Feldern reift nach dem prallen Gelb 
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Gruppe Regenbogen 

des Raps nun das Getreide. Und überall dieses 
Wachsen: man sieht und man spürt es: Die 
Gräser am Wegesrand sind schon mannshoch, so 
dass sie meine Arme im Vorübergehen streifen 
und kitzeln. Und während ich über den Weizen 
schaue, sehe ich das Brot vor mir, das daraus 
gebacken wird. 
Ich glaube, dass wir die Schönheit und den Reich-
tum, die uns umgeben, oft als etwas Selbstver-
ständliches betrachten, das einfach da ist, das wir 
nicht wirklich wertschätzen. 
Gerade in dieser schwierigen Zeit mit ihren 
brutalen Kriegen und dem Aufschwung autoritärer 
Tendenzen hilft mir ein Psalm wie der 104., einen 
inneren Ausgleich zu finden, mir zu sagen: 
„Ja, der Krieg in der Ukraine ist grausam, die 
Situation im Gazastreifen ist unerträglich, die 
Drohnenangriffe auf den Iran und Israel sind 
furchtbar, aber wenn ich unter dem Dach der 
Kastanien die Allee hinuntergehe, ahne ich die 
Größe Gottes und danke ihm für die unendlich 
vielen Geschenke, die er uns bereitet hat.“  

Und dann summe ich die Melodie zu Paul 
Gerhardts Sommerlied vor mich hin und singe 
schließlich leise meinen Lieblingsvers: 

„Narzissus und die Tulipan, die ziehen sich viel 
schöner an als Salomonis Seide…“     

1Lobe den Herrn, meine Seele! 
Herr, mein Gott, du bist sehr groß; 
in Hoheit und Pracht bist du gekleidet. 

2Licht ist dein Kleid, das du anhast. Du breitest 
den Himmel aus wie ein Zelt; 

3du baust deine Gemächer über den Wassern... 

10Du lässest Brunnen quellen in den Tälern, 
dass sie zwischen den Bergen dahinfließen, 

11dass alle Tiere des Feldes trinken 
und die Wildesel ihren Durst löschen. 

12Darüber sitzen die Vögel des Himmels 
und singen in den Zweigen. 

13Du tränkst die Berge von oben her, du machst 
das Land voll Früchte, die du schaffest. 

14Du lässest Gras wachsen für das Vieh 
und Saat zu Nutz den Menschen, 
dass du Brot aus der Erde hervorbringst, 

15dass der Wein erfreue des Menschen Herz 
und sein Antlitz glänze vom Öl und das Brot 
des Menschen Herz stärke. 

 
Am Donnerstag, den 
 

03. Juli 2025 um 15:00 Uhr 
 

zeigt uns Horst Bender seinen Reisebericht: 
 

4 Dornholzhäuser im Osten der USA. 
 

Am Donnerstag, den 
 

14. August 2025 um 15:00 Uhr 
 

hören wir Heidi Delle zu dem Thema: 
 

Einsamkeit – muss das sein?  
 

Sie sind herzlich eingeladen zu einem interessan-
ten und unterhaltsamen Nachmittag in unserem 
Gemeindehaus bei Kaffee und Plätzchen.  

Eine Anmeldung ist dazu nicht erforderlich. 

 
Doris Bender 
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MITTWOCH, 09. Juli 2025, 20:00 Uhr 
in der Waldenserkirche  
Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Der Japaner Hirayama hat einen außer-
gewöhnlichen Beruf: Er ist für die Sauberkeit 
von künstlerisch gestalteten öffentlichen 
Toiletten in Tokio zuständig. Wim Wenders hat 
ihm 2023 in dem Spielfilm ein beeindruckendes 
Denkmal gesetzt, das für die Goldene Palme in 
Cannes nominiert wurde. 

Aber wie schwer sind für mich, Gott, deine 
Gedanken! Wie ist ihre Summe so groß! 
Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als 
der Sand: Wenn ich aufwache, bin ich noch 
immer bei dir. 
 

Psalm 139, 17+18 
 
Folgende Beerdigung fand statt: 
 
  Keine Namen im Internet.  

      

Innensanierung unserer Kirche 

Das Presbyterium hat sich entschlossen, eine 
Innensanierung unserer Kirche in Angriff zu neh-
men. Die letzte Renovierung ist lange her und der 
bröckelnde Putz am Sockel der Außenwände 
zeigt, dass ein solcher Schritt keinen Aufschub 
duldet. Erste Gespräche mit einem Planungsbüro 
sind aufgenommen, aber die Frage, wann diese 
Arbeiten durchgeführt werden können, hängt  
davon ab, wie schnell die Kirchenverwaltung der 
EKHN in Darmstadt diesen Plänen zustimmt. 

Nach Ausbesserung der Schäden entlang des 
Sockels wird die Kirche neu gestrichen und eine 
Akustik-Decke angebracht. Dies soll die Klang-
wirkung von Predigt und Orgel- oder anderen 
Konzerten verbessern. Die Kirchenbänke werden 
angeschliffen und neu lasiert, die Sitzauflagen 
erneuert. Beides ist dringend notwendig. Die 
beiden Kirchenbänke links und rechts der Kanzel 
werden entfernt; angesichts der engen Wege dort 
ist es in der Vergangenheit bei der Austeilung des 
Abendmahls mehrfach zu gefährlichen Stolper-
situationen gekommen. Deshalb soll hier durch 
die Entfernung der Bänke mehr Platz geschaffen 
werden. Wenn zusätzlich Sitzplätze benötigt 
werden, etwa zu Weihnachten oder bei Konfirma-
tionen, kann man Stühle neben das Podest stel-
len und damit weitere Sitzmöglichkeiten schaffen. 

Ebenso ist ein neues Lichtkonzept vorgesehen, 
mit dem die Ausleuchtung des Kirchenraums ver-
stärkt werden soll. Auch die Akustik soll verbes-
sert werden, zum einen durch eine entsprechen-
de Unterstützung für Hörgeräte, zum anderen 
durch die Möglichkeit, ein Mikrofon und Lautspre-
cher einzusetzen. Für unsere Filmabende und 
generell im Gottesdienst sind auch ein Beamer 
auf der Empore und eine neue Leinwand geplant. 
Schließlich soll im hinteren Bereich des Kirchen-
raums ein Schrank mit Schiebetüren eingebaut 
werden, hinter denen dann all das verschwinden 
kann, was dort jetzt offen steht. Dort werden dann 
auch die Regale für die Gesangbücher auf 
Augenhöhe angebracht, was Austeilung und Ein-
räumung der Bücher am Anfang und Ende des 
Gottesdienstes erleichtert. 

Trotz dieser umfangreichen Maßnahmen wird 
sich der Charakter unserer Kirche nicht ändern. 
Die Farbgebung im Inneren (Kanzel, Tisch, 
Kerzen- und Blumenständer) bleibt bestehen, 
allenfalls wird man dies mit den Farben der Glas-
fenster abstimmen. Auch der Ort von Kanzel und 
Tisch sowie die Anordnung der Kirchenbänke 
bleiben erhalten. Der Kirchenraum wird nur 
schöner! 

Auf einer Gemeindeversammlung im September 
wird das Presbyterium dieses Sanierungskonzept 
im Detail vorstellen. 

Dr. Marie-Luise Recker 

MITTWOCH, 06. August 2025, 20:00 Uhr 
in der Waldenserkirche  
Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

 
Die Mathematikerin Marguerite Hoffmann 
schreibt ihre Dissertation an der französischen 
École normal supérieure (ENA) über die 
Goldbachsche Vermutung. Als einzige Frau hat 
sie es schwer, sich gegenüber den männlichen 
Doktoranden durchzusetzen. Ella Rumpf erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen für ihre grandiose 
Darstellung der jungen Frau. 
 
Der Eintritt ist jeweils frei. Für eine Spende an 
die Waldenser-Kirchengemeinde sind wir sehr 
dankbar. 
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Wie im vergangenen Jahr wird es einen Fahrdienst zu den Gottesdiensten der SOMMERKIRCHE 2025 
um 11:00 Uhr geben. Treffpunkt ist sonntags, 10:30 Uhr, vor unserem Gemeindehaus. Bitte melden Sie 

sich hierfür bei der Gemeindesekretärin, Frau Sandra Milani, an unter  06172 - 32 888.  
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Veranstaltungen in unseren 
 Nachbargemeinden 

15. August 2025, 19:00 bis 22:00 Uhr 
      Late-Night-Shopping im Kliederstübchen 
      Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150, 
      61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
      mit Nicole Gropon-Bender  

17. August 2025, 18:00 Uhr 
      Taizé-Andacht 
      in der Gedächtniskirche 

      Die Gebete und die Stille laden ein, zur Ruhe 
      zu kommen, den inneren Frieden zu finden, 
      Gott näher zu kommen und die Gegenwart 
      Gottes in der Gemeinschaft zu feiern. 

Konfirmationsjahrgang 2025/26 

Pfarrerin Natalie Ende und das Presbyterium 
laden alle Jugendlichen der entsprechenden 
Altersjahrgänge herzlich ein, am Konfirmations-
kurs 2025/26 in der evangelischen Waldenser-
kirche Dornholzhausen teilzunehmen und sich im 
kommenden Jahr konfirmieren zu lassen. 

Der Kurs startet direkt nach den Sommerferien 
und findet  

dienstags von 16:00 bis 17:15 Uhr 

statt, nicht jedoch in den Schulferien. Der erste 
Termin ist der 26. August 2025. Die Konfirmation 
ist zum Ende der Schuljahres geplant. 

Die verbindliche Anmeldung für den 
Konfirmationskurs ist am 

Dienstag, 01. Juli 2025, 18:00 – 20:00 Uhr 

im Gemeindehaus, Dornholzhäuser Straße 12, 
Bad Homburg v. d. Höhe. Hierzu seid ihr und 
eure Eltern herzlich eingeladen. 

Dr. Marie-Luise Recker 

Amtseinführung von 
Pfarrerin Natalie Ende 

 
Wir freuen uns sehr, dass am  
 

Sonntag, den 06. Juli 2025 um 11:00 Uhr 
in einem Festgottesdienst 

 
Pfarrerin Natalie Ende in ihr neues Amt in  
unserer Ev. Waldenser-Kirchengemeinde 
eingeführt wird. 
 
Dekanin Dr. Juliane Schüz wird die  
offizielle Amtseinführung vollziehen. 
 
Pfarrer Christoph Gerdes wird den Gottesdienst 
halten. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu 
einem Empfang im Gemeindehaus ein. 
 

Das Prebyterium 

Verabschiedung von  
Dr. James Karanja 

Am 15. Juni 2025 wurde Herr Dr. James Karanja 
in der Christuskirche offiziell verabschiedet. Er 
hat sich in den letzten 16 Jahren als Jugendrefe-
rent im Ev. Jugendwerk und als Gemeinde-
pädagoge in Bad Homburg v. d. Höhe verdient 
gemacht. 

Während unserer Vakanz hat er die Konfijahrgän-
ge 2023/24 und 2024/25 betreut, unterrichtet und 
bis zur Konfirmation begleitet. Herzlichen Dank 
dafür.                                       Richard Brinkmeyer 

Vorankündigung 
 
13. September 2025 
      Tauffest im Hessenpark 
 
      Die Evangelische Kirche im Hochtaunus 
      lädt herzlich ein! 
      Anmeldung und Informationen: 
      www.tauffest-hochtaunus.de 
      Jutta Mosbach 
       06172-3088-19 
      jutta.mosbach@ekhn.de  
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Presbyterium 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarrerin 
Natalie Ende 
Anschrift +  siehe Gemeindebüro 
E-Mail: Natalie.Ende@ekhn.de  

Gemeindebüro 
Sandra Milani 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di, Mi, Fr 09-12 Uhr, Do 14-17 Uhr 
 06172 - 32 888 
Fax: 06172 - 93 54 37 
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de  

Konto 
Taunus-Sparkasse, Bad Homburg 
v. d. Höhe, IBAN: 
DE92 5125 0000 0016 0987 36, 
BIC: HELADEF1TSK.  Internet: 
www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3, 
06172 - 30830 

 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 
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Waldenser-Kirchengemeinde 
Dornholzhäuser Str. 12  
61350 Bad Homburg v. d. Hö-
he 
 06172 - 32 888 
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jährlich an unsere Gemeinde-
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Adressen 

Gottesdienstkalender Juli/August 2025 

06. Juli 2025 

Festgottesdienst zur Einführung von Pfarrerin 
 Natalie Ende durch Dekanin Dr. Juliane Schüz und 

mit Pfarrer Christoph Gerdes 
anschließend Empfang im Gemeindehaus 

11:00 Uhr 

13. Juli 2025 
 

Gottesdienst in der Erlöserkirche 
Ökumenischer Gottesdienst zum Bad Homburger 
Sommer, Musikpavillon Kurpark, Augustaallee 10, 
mit Pfrin. Annika Marte und Pfr. Dr. Johannes Hund 

10:00 Uhr 
17:00 Uhr 

 
 

20. Juli 2025 
 

Gottesdienst in der Erlöserkirche und in Gonzenheim 
Gottesdienst im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 

mit Pfarrerin Annika Marte  

10:00 Uhr 
11:00 Uhr 

 

27. Juli 2025 
 

Gottesdienst in der Erlöserkirche und in Gonzenheim 
Gottesdienst in Kirche „Zur Himmelspforte“ 

mit Pfarrer Jörg Marwitz 

10:00 Uhr 
11:00 Uhr 

 

03. August 2025 
Gottesdienst in der Erlöserkirche und in Gonzenheim 

Gottesdienst in der Gedächtniskirche 
mit Pfarrer Jörg Marwitz  

10:00 Uhr 
11:00 Uhr 

 

10. August 2025 
Gottesdienst in der Erlöserkirche und in Gonzenheim 

Gottesdienst in der Gedächtniskirche 
mit Pfarrer Dietmar Diefenbach 

10:00 Uhr 
11:00 Uhr 

 

17. August 2025 
Gottesdienst in der Erlöserkirche und in Gonzenheim 
Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfrin. N. Ende 

10:00 Uhr 
11:00 Uhr 

24. August 2025 
Gottesdienst in der Waldenserkirche 

mit Pfarrerin Natalie Ende 
10:00 Uhr 

31. August 2025 
Gottesdienst in der Waldenserkirche 

mit Pfarrerin Natalie Ende 
10:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 


